
Kennzahlen der Stadt Bad Soden am Taunus im Rahmen der Haushaltsjahre 2015 bis 2024

Für die Jahresabschlussanalyse und die Kontrolle der Zielerreichung sind Kennzahlen heranzuziehen.

Um einen interkommunalen Vergleich von Kennzahlen zu ermöglichen, werden folgende Kennzahlen dem Haushaltsplan aufgeführt:
DDStatische (stichtagsbezogene) Kennzahlen für die Gesamtergebnisrechnung.
aaStatische Kennzahlen für die Gesamtfinanzrechnung
DDSonstige Kennzahlen

1. Kennzahlen zur Bewertung der Ergebnisrechnungen

Kennzahlen aus der Ergeb-
nisrechnung

01 Ordentlicher Aufwands-

deckungsgrad

02 Steuerquote als Eigener-
hebung

03 Gewerbesteueraufkom-
men pro sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer

04 Personenbezognes Steu-
eraufkommen pro Einwoh-
ner

05 Einkommensteuerauf-

kommen pro Einwohner

Werte
in

%

%

   

2015

90, 62

38, 73

1. 741, 03

1. 056, 13

843, 79

2016

103, 75

41, 61

2. 271, 08

1. 095, 26

884, 26

2017

101,73

42, 38

2. 417, 29

1. 222, 01

954,45

2018

96, 01

38, 72

1. 712, 32

1. 164, 77

896, 06

2019

102,28

35, 82

1. 512, 06

1. 218, 81

946, 72

2020

104, 85

41, 96

2. 031, 73

1. 213, 20

901, 68

2021

101, 36

38,42

1.663,82

1. 276, 87

963,96

2022

112,65

48, 26

3. 287, 84

1. 274, 90

965, 18

Plan
2023

100,25

45, 98

3. 157, 07

1. 355, 14

1. 035, 41

Plan
2024

100, 30

45, 71

3. 045, 52

1. 361, 92

1. 037, 57

K1



06 Zuwendungsquote

07 Personalaufwandsquote

08 Personalaufwand pro
Einwohner

09 Sachkostenquote
10 Zinslastquote

11 Umlagenquote

%

%

 

%

%

%

0, 41

21, 47

457, 06

21, 18
2, 08

55, 46

6, 69

21, 50

472, 79

20, 61
1, 75

52, 86

3, 58

20, 26

476, 09

18,69
1, 82

55, 21

1, 84

22, 01

492, 05

20, 76

1, 74
50, 83

7, 10

22, 71

521, 73

19, 14
3, 90

47, 11

8, 74

21,87

525,68

19, 13
1, 58

52, 27

11, 05

24, 03

577, 97

18, 58
1, 50

52, 66

10, 02

21,45

557, 23

20, 03
1, 26

47, 91

8,52

21,49

614, 84

21, 22
1, 59

52, 83

9, 33

22, 01

642, 62

21, 51
1, 53

54, 88

Zur Interpretation der Kennzahlen folgende Erläuterungen:

01 Ordentlicher Aufwandsdeckungsgrad

Definition:
Ordentliche Erträge x 100 / ordentliche Aufwendungen.

Interpretation:
Ziel muss sein, die laufenden Verwaltungsaufwendungen und die Finanzierungskosten aus laufenden Erträgen zu decken. Dies wird erst bei einem
Kennzahlenwert von 100 % (+Zinslastquote) erreicht. Negative Veränderungen im ordentlichen Deckungsgrad können als Frühwarnfunktion im Zeitver-
lauf genutzt werden.

02 Steuerquoten aus Eigenerhebung

Definition:
(Gewerbesteuer + Grundsteuer + Hundesteuer + Zweitwohnungssteuer + Spielapparatesteuer) x 100 / (Summe Steuererträge)

Interpretation:
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Die Steuerquote aus Eigenerhebung gibt an, wie hoch der selbst beeinflussbare Steueranteil am gesamten Steueraufkommen ist. Anzustreben wäre,
dass die Kennzahl im langfristigen Vergleich konstant bleibt.

03 Gewerbesteueraufkommen pro sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer

Definition:

Gewerbesteuer / Anzahl der in Bad Soden am Taunus beschäftigen sozialversicherungspflichtigen Arbeitnehmer

Interpretation:
Bei dieser Kennzahl kann es konjunkturbedingt zu starken Schwankungen kommen. Hinzu kommt, dass bei einem konjunkturbedingten Ertragseinbruch
die Unternehmen erst zeitverzögert mit Personalfreisetzungen reagieren. Aussagefähig ist die Kennzahl insbesondere im Mehrjahresvergleich. Hier lässt
ein steigender (fallender) Wert darauf schließen, dass die Produktivität der Beschäftigten zugenommen (abgenommen) hat.

04 Personenbezogenen Steueraufkommen pro Einwohner

Definition:

(Einkommensteueranteil + Grundsteuer + hHundesteuer + Zweitwohnungssteuer) / Anzahl
der Einwohner mit Hauptwohnsitz

Interpretation:
Ein über den Mehrjahresvergleich steigender oder fallender Wert für Bad Soden am Taunus zeigt die Veränderung der persönlichen Steuerlast.

05 Einkommensteueraufkommen pro Einwohner

Definition:

Einkommensteueranteil / Anzahl der Einwohner mit Hauptwohnsitz

Interpretation
Die Kommunen erhalten einen Anteil am Aufkommen an Lohn- und veranlagter Einkommensteuer.
Für den Abrechnungszeitraum 2012-2014 wurden diese Kappungsgrenzen auf 35.000   und 70.000   für Ehegatten erhöht.

06 Zuwendungsquoten
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Definition:

Zuwendungen x 100 / ordentliche Erträge

Interpretation:
Die Zuwendungsquote misst die Abhängigkeit der Kommune von den Ausgleichsmassen des kommunalen Finanzausgleichs.

07 Personalaufwandsquoten

Definition:

Personalaufwand x 100 / ordentliche Erträge
Interpretation:
Die Personalaufwandsquote ist ein Indikator für die Effizienz des angebotenen Dienstleistungsspektrums einer Kommune in Relation zu den Erträgen.
Die Aussagefähigkeit dieser Kennzahl ist jedoch sehr eingeschränkt, da die Steuereinnahmen stärkeren konjunkturbedingten Schwankungen unterlie-
gen. Betrachtet man einen Konjunkturzyklus, gelten Kennzahlenwerte von 20-25% als befriedigend. Werte von unter 20% haben Kommunen mit sehr
effizienten Dienstleistungsstrukturen. Größere Kommunen mit einem breiteren Dienstleistungsspektrum weisen in der Regel höhere Quoten auf als
kleinere und mittlere Kommunen.

Eine größere Aussagekraft insbesondere im interkommunalen Vergleich hat dagegen die Kennzahl.

08 Personalaufwand pro Einwohner

Definition:
Personalaufwand / Anzahl der Einwohner

Interpretation:
Generell gilt, je größer eine Kommune desto größer ist in der Regel auch das Dienstleistungsangebot insbesondere in Bezug auf freiwillige Leistungen.
Deshalb eignet sich diese Kennzahl insbesondere im Vergleich mit Kommunen ähnlicher Größe und Struktur.

09 Sachkostenquote

Definition:

Sach- und Dienstleistungsaufwendungen x 100 /ordentliche Erträge
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Interpretation:
Die Sachkostenquote ist ein Indikator für die Größe des durch Sachkosten gebundenen Fixkostenblocks. Die Kennzahl ist insbesondere im Zeitvergleich
aussagefähig.

10 Zinslastquote

Definition:

Zinsaufwendungen x 100 / ordentliche Erträge
Interpretation:
Die Zinslastquote gibt den Anteil der Zinsaufwendungen an den ordentlichen Erträgen wieder und spiegelt die Belastungen der Kommune durch Fremd-
finanzierungen wieder. Je größer er wird, umso größer ist der Bestand der aufgenommenen Darlehen. Neben der absoluten Betrachtung der Verschul-
düng, können mit der Zinslastquote auch Rückschlüsse über die tatsächliche Belastung der Darlehensaufnahme im Verhältnis zur Wirtschaftskraft einer
Gemeinde gezogen werden. Haben zwei Kommunen die gleiche Gesamtverschuldung, aber unterschiedliche Zinslastquoten, fällt der Kommune mit der
niedrigeren Zinslastquote die Bedienung der aufgenommenen Darlehen leichter aus. Bei gleicher Gesamtverschuldung zeigen sich Unterschiede in der
Zinslastquote auch durch die Qualität des Zins- und Kreditmanagements.
Eine Zinslastquote von 2-3 % gilt im Allgemeinen noch als vertretbar.

11 Umlagen Quote

Definition:

Aufwendungen aus Umlageverpflichtungen x 100 / Steuererträge

Interpretation:
Die Umlagen Quote gibt den Anteil der an andere Körperschaften (hauptsächlich an den Kreis) abzuführenden Kreis- und Schulumlagen im Verhältnis
zu den Steuereinnahmen an.

2. Kennzahlen zur Bewertung der Finanzrechnungen

Kennzahlen aus der

Finanzrechnung

12 Investitionen in %
der Abschreibungen

Werte
in

%

2015

2, 33

2016

3, 24

2017

1, 12

2018

1, 75

2019

1, 57

2020

0, 70

2021

1, 16

2022

1, 22

Plan 2023

5, 33

Plan 2024

8, 90
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14 Zinsaufwand in % der Kreditverbindlichkeiten

Definition:

(Zinsaufwand Darlehen + Kassenkredite) x 100

Interpretation:
Die Kennzahl drückt aus, welcher Durchschnittszinssatz für die aufgenommenen Kredite gezahlt werden muss.

15 Kredittilgungsdauer in Jahren

Definition:

(Darlehen + Kassenkredite) / Tilgungsleistung im abgelaufenen Haushaltsjahr
Interpretation:
Die Kennzahl sagt aus, in wieviel Jahren theoretisch die Kredite zurückgezahlt sind, wenn keine neuen Kredite mehr aufgenommen werden und die
Tilgung in unveränderter Höhe weiter geleistet wird.

16 Bilanzliquidität (Liquidität 2. Grades)

Definition:
(Kurzfristig realisierbares Vermögen / Kurzfristiges Fremdkapital) x 100

Interpretation:
Diese Kennzahl beleuchtet die Liquiditätssituation der Kommune. Betrachtet wird die kurzfristige Zahlungsfähigkeit. Wenn die Werte negativ sind, ist die
Liquiditätssituation grundsätzlich kritisch zu werten.
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3. Sonstige Kennzahlen

Sonstige Kennzah-
len

17 Vermögen (städ-
tischer Haushalt) je
Einwohner

18 Schulden (städti-
scher Haushalt) je
Einwohner

19 Schulden (Stadt-
werke) je Einwohner

20 Kreis- und

Schulumlageje Ein-
wohner

Werte in

    

2015

5. 337, 89

1. 039, 13

493, 40

928, 70

2016

5. 628, 21

1. 475, 93

451, 54

738, 40

2017

5. 638, 97

1.712, 12

406, 06

775, 34

2018

5. 741, 35

1.789, 31

361, 05

842, 83

2019

5. 770, 16

2. 089, 89

376, 51

817, 49

2020

5. 633, 38

2. 271, 29

389, 15

819, 58

2021

5. 626, 54

2. 141, 14

452, 62

818,79

2022

5. 669, 90

2. 010, 38

396, 81

835, 13

Plan 2023

7. 538, 89

1. 888, 20

514, 91

972, 12

Plan 2024

8. 254, 98

2. 190,40

538, 22

995,79

17 Vermögen (städtischer Haushalt) je Einwohner

Definition:

Anlagevermögen / Anzahl der Einwohner

Interpretation:
Bei der Kennzahl Vermögen je Einwohner handelt es sich um eine reine Buchwertbetrachtung. Üblicherweise liegen insbesondere bei den Grundstücken
und Gebäuden die aktuellen Verkehrswerte zum Teil deutlich über den Buchwerten.

18 Schulden (städtischer Haushalt) je Einwohner

Definition:
Kreditverbindlichkeiten / Anzahl der Einwohner
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Interpretation:
Die Kennzahl hat insbesondere im interkommunalen Vergleich und in Verbindung mit den Vermögenswerten eine hohe Aussagekraft.

19 Schulden (Stadtwerke) je Einwohner

Definition:
Kreditverbindlichkeiten (Stadtwerke) / Anzahl der Einwohner

Interpretation:
Die Kennzahl zeigt, wie groß die zusätzliche Verschuldung ist, welche auf den Bau sowie auf die Unterhaltung derWasserversorgungsanlagen und des
Abwasserbeseitigungsnetzes entfallen.

20 Kreis- und Schulumlageje Einwohner

Definition:

(Kreis + Schulumlage) / Anzahl der Einwohner

Interpretation:
Die Kennzahl zeigt die Belastung pro Einwohner, die die Stadt für Aufgaben des Kreises zu tragen hat.

4. Gebäude Kennzahlen
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Rathaus

3ruttogeschossfläche

äezeichnung

Sewirtschaftungskosten

nstandhaltungsquote in
'/o Afa
Instand ha Itungs-
aufwand /

Jahresabschreibung)

Durschnittliche Summe

Instandhaltung letzten 5
Jahre (durchschnittliche
Jahresinstandhaltung /
Jahresabschreibung)

Energieverbrauch

Wasserverbrauch

Reinigungskosten
Hausmeisterkosten

Grünpflegekosten

Wartungs- und
Prüfkosten
Abfallentsorgung
Versicherungskosten

Anteil des

Erhaltungsaufwandes arr
Gebäudeneubauwert
(Mindestanteil)
(Versicherungswert)

425, 18 .2
2015

 

24. 305, 321

55.517,24]

21. 214, 08l

12.533,07|

172m2|
8. 112, 67]
2.215,22l

546, 72|

7. 001, 61

2.039, 84l
1. 317, 70l

55. 517, 24l
1. 514. 924, 14]

;/pro m

57, 16

29,48

19, 08
5,21

5,47

16,47

4, 8C
3, 1C
in"/,

3,6(

^016

 

22. 012, 54l

7. 204, 12l

20.667, 181

11. 280, 00l

166 m2|
6. 962, 45l

39. 532, 20l

557,65l

581,54]

1.254,72l
989, 67|

7.024, 12l
1. 514.924, 14]

E/pro m

51, 77

26, 53

16, 38
92, 98

5,58

o,oe

2,9E
2, 33

0, 46

2017

 

24. 013, 661

4. 757, 32|

19.054,431

13. 058, 53l

149m2|
7. 960, 86l

39. 001, 13]

568, 59l

990, 90l

1.008,00l
1.259,88l

4. 757, 321
1.717.924]

ypro m

56, 48

30, 71

18, 72
91, 73

5, 6S

2, 33

2, 37
2,96

0, 2E

~20W

 

22.099,091

12. 146,22]

18. 949, 34l

11.808,981

163m2|
8.246,481

44. 793,291

898, 561

820, 61

960, 00l
1. 259, 88l

12. 146, 221
1. 717.924|

üpro m!

51, 98

27, 77

19, 4C
105,35

8,9£

1,9;

2, 2£
2,9t

0,7'

2019

 

21. 735, 03l

30. 507, 68l

22.026,32l

11. 482, 29]

183m2

8. 118, 84l
42.914,47|

886,08l

976,21

960, 00]
1. 344,94l

30. 507, 681
1.717.924l

l/pro m

51, 12

27, 01

19, 1C
100, 92

8,8E

2, 3C

2,2t
3, 1£

1, 7f

2019

 

22. 072, 41

23.297, 171

15.582,501

9. 970, 64|

190m2|
9. 684, 70]

62. 760, 97l

911,041

815,761

960,00l
1.444,97l

23.297, 171
1. 717.924l

6/pro m

51,91

23, 45

22,78
147, 61

9, 11

1, 92

2,2E
3, 4C

1, 3(

2021

 

22. 157,31

7. 160, 25l

16. 063, 09l

11.080,631

158m2|
8.791,40l

57.555,66]

923, 52|

815, 76]

960|
2.243, 431

7. 160, 25l
1.717.924l

6/pro m2

52, 11

26,06

20,676S
135,366

9,2352

1, 91862

2, 25787
5,2£

0, 4;

2022

 

17. 693, 601

5. 585, 78l

15.739,421

8. 307,97|

163m2

7.064,46l
124.336, 521

929,76l

1263,74l

1. 044, 001

1. 683, 10|

5. 585, 78l
1. 717. 924l

E/pro m

41,61

19, 54

16,62
292,43

9,3C

2,97

2.4E
3,9e

0, 3;

Erläuterung

iinbezogen werden die Kosten für
Heizung, Strom, Wasser, Abwasser,
Reinigung.

\n der Kennzahl soll sichtbar

werden, ob auf Dauer zu wenig in die
nstandhaltung investiert wird.

Die Kosten für die Heizenergie sollen
transparent gemacht werden.

Sesamtfläche der Grünanlagen: ca.
100 mz, die Arbeitsleistung der
Pflege durch die Stadtgärtnerei
beträgt jährlich etwa 12 Std.



iportanlage Kelkheimer Straße 74
äruttogeschossfläche

äezeichnung

3ewirtschaftungskosten,

Betriebskosten

Energieverbrauch

A/asserverbrauch

Reinigungskosten

Hausmeisterkosten

Srünpflegekosten
Wartungs- und Prüfkosten

Abfallentsorgung

Versicherungskosten

Anteil des Erhaltungsaufwandes am
Gebäudeneubauwert (Mindestanteil)
(Versicherungswert)

Instandhaltungsquote in % Afa

(fnstandhaltungsaufwand /
Jahresabschreibung)

Durschnittliche Summe Instandhaltung
letzten 5 Jahre (durchschnittliche
Jahresinstandhaltung /

Jahresabschreibung)

371,20 n2

2017

 

26. 553, 681

9. 957, 661

354m3!
8. 868, 431

3. 574,21|
1. 383, 201

345, 991

3. 192,00|
2.933, 50|

33. 963, 691

110. 484, 001

1, 141

0, 911

 

/pro m
71, 53

26, 83

23, 89

9. 63

3, 73
0, 93

8, 6C

7. 9C

30, 74

113,5;

91, li

2018

 

26. 532, 621

10. 183, 951

277m3!

9. 487, 321

4. 550, 331

630, 711

256, 901

3. 066, 001

2. 957. 01

42. 119, 811

110. 484, 001

0, 81

1, 051

 

/pro m2

71, 48

27, 44

25, 56
12, 26

0, 5S

0, 69

8, 26
7, 97

38, 12

80, 64

104, 7(

2019

e

26. 397, 35|

9. 961, 01

219 m31
9. 836, 771

5. 115,89|
3. 843, 101

171, 781

3. 066, 001

2.986, 53|

31. 140, 191

110. 484, 001

0, 741

1,09]

 

/pro m

71, 11

26, 83

26, 50

13. 78

0, 10
0, 46

8, 26

8, 05

28, 19

73,93

108. 55

2020

e

17. 612, 861

7. 219, 621

121 m31

6. 878, 271

5. 115, 891

3. 835. 96]

233, 841

3. 066, 001

2. 959, 811

52. 394,29|
110. 484, 001

1, 24]

1, 24]

 

/pro m2

47, 45

19, 45

18,53
13, 78

10, 33

0, 63

8, 26
7, 97

47. 42

124. 39

123, 74

2021

 

18. 684, 32

8. 247, 431

180m3|
6, 607. 531

5.691,93]
3. 510, 871

171, 721

3.066,00|
3. 398, 811

41. 313, 381

110. 484. 001

0, 981

1, 341

 

/pro m2

50, 33

22, 22

17, 80

15, 33
9, 46

0, 46

8, 26

9, 16

37, 39

98, 09

134, 36

2022

 

16. 888, 691

5. 909, 461

191 m'l

6. 585, 351

6. 229, 321

4. 079, 831

171, 061

2. 815, 001

3. 918, 901

23. 993, 851

110. 484, 001

0,571

1. 281

 

/pro m

45, 50

15, 92

17,74
16, 78

10,99

0,46

7, 58

10, 56

21, 72

56, 97

127, 65

Erläuterung

Einbezogen werden die Kosten für Heizung, Strom,

A/asser, Abwasser, Reinigung.
Die Kosten für die Heizenergie sollen transparent

gemacht werden.

Sportplatz und Freibad

^\n dieser Kennzahl soll sichtbar werden, ob auf

Dauer zu wenig in die Instandhaltung investiert wird.
Das Gebäude ist abgeschrieben und hat einen
Restbuchwert von 1, 00  .

Die Abschreibung resultiert aus der Sanierung des

Kunstrasenplatzes.



'aulinenschlösschen

iruttogeschossfläche

iezeichnung

iewirtschaftungskosten

Energieverbrauch

A/asserverbrauch

^einigungskosten
Hausmeisterkosten

3rünpflegekosten

Wartungs- und Prüfkosten

Abfallentsorgung
Versicherungskosten

Anteil des

Erhaltungsaufwandes am
Gebäudeneubauwert

(Mindestanteil)
(Versicherungswert)
Instandhaltungsquote in %

Afa (Instand-

haltungsaufwand/
Jahresabschreibung)

Durchschnittliche Summe

Instandhaltung letzten 5
Jahre (durchschnittliche

Jahresinstandhaltung /

Jahresabschreibung)

600, 67 l2
2017

 

30. 636, 04l

17.320, 951

160m3|
10. 762, 17]
39. 001, 131

1. 195, 11l
1. 008, 00l
1. 175, 89l

22. 345, 82|
1. 603. 392l

0, 32|

0, 201

[/pro m

51, OC

28, 84

17,92

64, 93

1, 9C
1, 6;
1, 9(

1, 3<

32, 2:

20, 0:

2018

 

29. 866, 851

16. 358, 081

165m3|
10.989,84]
44. 793, 29l

1. 339, 01l

960,00l
1. 175,89l

10. 185, 45l

1. 603. 392|

0, 151

0, 2;

[/pro m2
49,72

27, 23

18, 3C
74, 57

2, 2;
1, 6(
l, 9f

0, 6'

14, 6'

22, 0!

2019

 

28. 703, 30l

17.844, 661

169m3|
8. 321, 66l

42. 914, 47|

2. 403, 89l
960, 00)

1. 255, 27l

20. 625, 101
1. 603. 392l

0, 30|

0, 241

i/pro m

47, 7£

29, 71

13,85
71,44

4, 0(
1, 6(
2, 0<

1, 2'

29, 7-

24,3

2020

 

27. 887, 27|

16. 685, 421

168m3|
9.459,62|

62. 760,97|

1. 365, 33l

960, 001
1. 315,87l

28. 900, 09l

1. 603. 392|

0, 421

0, 2-i

E/pro m2

46, 43

27, 7S

15, 75
104, 4E

1,1;
1, 6C

2, 1(

1, 2'

41, 6!

27, 3'

2021

 

31. 058, 14l

19.495,51]

161 m31
9. 833, 08l

57. 555, 661

1. 456, 94l
950, 00l

2. 093, 86]

24. 103, 3;
1. 603. 392l

0, 351

0, 261

il pro m

51, 71

32, 46

16, 37
95, 82

2, 4;
1, 5{
3, 4C

1, 5(

34, 7i

25,9

2022

 

29.580,391

16. 629, 21|

183 m3]
11. 103,761

124. 336, 52l

2. 146,44l

1. 044, 00l
1. 570, 89l

21. 327, 85l

1. 603. 392l

0, 31|

0, 26|

S/pro m

49, 25

27, 68

18. 4S
207, OC

3, 5-;

1,7^
2, 6;

1, 3;

30, 7(

26, 1'

Erläuterung

:inbezogen werden die Kosten für Heizung, Strom,

Vasser, Abwasser, Reinigung.
)ie Kosten für die Heizenergie sollen transparent

;emacht werden.

)ie Außenanlagen des Paulinenschlößchens sind in

lie Parkanlagen integriert. Eine Abgrenzung

nsbesondere zu den Liegenschaften
:ronbergerstraße 3 (Parkvilla) und Kronberger Straße

.a ist nicht möglich. Die Pflege und Unterhaltung
interliegen den Maßgaben des Denkmalschutzes und

les Parkpflegewerkes mit entsprechend komplexen
Anforderungen an die Ausgestaltung und Bearbeitung
ler Grünbestände. Eine von den Parkanlagen isolierte

ietrachtung zur Ermittlung von Kennzahlen ist daher
ius fachlicher Sicht nicht zielführend. Aus genannten
gründen können wir keine belastbaren Zahlen zur

;rmittlung des Pflegeaufwands benennen.

\n dieser Kennzahl soll sichtbar werden, ob auf Dauer

'u wenig in die Instandhaltung investiert wird.


